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So lautete das älteste Bekenntnis der Christen. Ein Jubel-
ruf voll Staunen und Begeisterung; er widerhallt an vielen 
Stellen des Neuen Testaments.  
 
„Gott hat Jesus von den Toten auferweckt!“ ein Versuch, 
die Erfahrung des Ostermorgens in Worte zu fassen – in 
Worte, die zugleich erkennen lassen: So richtig fassen 
können wir’s ja selber nicht.  
 
Wie soll es denn auch zu fassen sein! Wenn es wahr ist, 
was wir „Jesus-Leute“ an Ostern feiern, dann bricht hier 
ja etwas in unsere dreidimensionale Welt hinein, das 
unsere normalen Maßstäbe sprengt. Etwas, von dem sich 
allenfalls in Bildern und Vergleichen reden lässt.  
 
Der zu Tode gefolterte Jesus, vor vielen Augenzeugen 
gestorben und begraben, begegnet Menschen als der 
Lebendige. In verwandelter Gestalt, aber zugleich so 
real, dass es ihr Leben umkrempelt. Verzweifelte, in 
Trauer versunkene Menschen verwandeln sich in fröhliche 
Botinnen und Boten.  
 
Maria von Magdala zum Beispiel: Weinend, völlig am Ende, 
nur von dem einen Wunsch beseelt, den toten Jesus fest-
zuhalten - sie begegnet dem Lebendigen. Der lässt sich 
nicht festhalten, stattdessen sendet er sie, damit sie den 
anderen die Nachricht bringt. Eine Frau als die erste im 
Apostelamt! „Die spinnt ja,“ denken die anderen erst. 
Und dann machen auch sie ihre Erfahrungen. 
 
Besonders Petrus: Der Mann der großen Worte („niemals 
werde ich dich verleugnen!“), der es dann aber, im ent-
scheidenden Moment, so mit der Angst bekam, dass er 
öffentlich behauptete: „Ich habe nichts mit diesem Jesus 
zu tun!“ – wie peinlich, ausgerechnet er! Wie muss er 
„unten durch“ gewesen sein für sich selbst und für die 
anderen. Aber plötzlich, nach Ostern, wird er zum Anfüh-
rer der Jesus-Gemeinde. Weil der Auferweckte ihm 
begegnet und Petrus begreift: Mir ist vergeben. Da fängt 
einer neu mit mir an. Trotz allem. Bei ihm endet alle 
Schuld.  
 
Und so geht es weiter: Kornelius, ein römischer Haupt-
mann, stößt zur Gemeinde dazu. Ein Vertreter der Besat-
zungsmacht also, die Jesus gekreuzigt hat! Die Feind-
schaft zwischen Besatzern und Besiegten bröckelt. „Das 
gibt’s doch gar nicht. Ihr spinnt ja!“, rufen viele, die das 
von außen mitgekommen. Auch Paulus war so einer. Den 

brachte diese Jesus-Sekte zur Raserei – ein gekreuzigter 
Messias: geht’s noch?! Bis auch ihm der Lebendige begeg-
nete und ihn losschickte, hinaus in die Welt.  
 
Und auf seinen Reisen, in Korinth, erlebt Paulus, wie im 
Namen dieses Jesus Grenzen plötzlich durchlässig wer-
den: Adlige und Arme, Freie und Sklaven, Frauen und 
Männer, Farbige und Weiße, Gelehrte und ehemalige Pro-
stituierte, Jüdinnen und Griechen, die alle versammeln 
sich in einem Haus, teilen Brot und Wein an einem Tisch. 
 
Leibliche Auferweckung. Das ist ja etwas anderes als die 
Vorstellung einer unsterblichen Seele. Die war auch sonst 
verbreitet in der alten Welt.  
 
Aber: Mit Haut und Haaren zählt unser Leben vor Gott. 
Der Leib ist nicht etwas Unwürdiges. „Manchmal feiern 
wir mitten im Leben ein Fest der Auferstehung...“ 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann

„Gott hat Jesus von den Toten auferweckt!“

In der Kirche am Limes sind ab sofort 
bis auf weiteres alle Kirchen und Gebäude 

für Gottesdienste und Veranstaltungen 
geschlossen. (siehe auch letzte Seite)
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Der Gemeindebrief KONTAKTE erscheint monatlich 
und wird an alle evangelischen Haushalte in Han-
au-Großauheim, Hanau-Wolfgang und Großkrot-
zenburg kostenlos verteilt. Er liegt auch in den Kir-
chen und Gemeindezentren, sowie in einigen aus-
gewählten Geschäften aus. Auflage: 3.900 Exem-
plare. Die KONTAKTE als PDF zum Herunterladen 
finden Sie online unter  
www.kircheamlimes.de 
und www.lutherkirche-wolfgang.de 
 
Wir freuen uns über Beiträge und Leserbriefe, die 
bitte an unsere Gemeindesekretärin Astrid Eggert zu 
senden sind. Mail: astrid.eggert@ekkw.de 
 
Wir sind dankbar für Spenden zur Finanzierung der 
KONTAKTE.  
Bankverbindung: 
Ev. Kirchengemeinde Großauheim 
Frankfurter Volksbank         BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE85 5019 0000 4101 4602 70 
Ev. Kirchengemeinde Großkrotzenburg 
Raiffeisenbank Rodenbach   BIC: GENODEF1RDB 
IBAN: DE43 5066 3699 0000 1907 13 

Termine für Kinder und Jugendliche waren 
geplant, werden aber nicht stattfinden 
NEU: Mädchentreff  
 
Open House in den Osterferien 

Anmeldung zum Konfirmandenun-
terricht 2020 / Konfirmation 2021 

Mädchen und Jungen des Jahrgangs 2007 und älter, bzw. die 
Schüler(innen), die 2020 in die 8. Klasse kommen, können im Gemeinde-
büro zu den Öffnungszeiten oder in den Pfarrämtern zum Konfirmanden-
unterricht angemeldet werden.  
Eine Anmeldung ist für getaufte und ungetaufte Kinder möglich! 
Für die Urlaubsplanung: 
Die Konfirmandenfreizeit findet in den Sommerferien 
vom 10. bis 14. August 2020 im Flensunger Hof statt. 

Astrid Eggert 

Zur Erinnerung 

Tauffest Hanau 

Am Pfingstsonntag, 31. Mai 2020 ist im Licht- und Luftbad Hanau ein 
großes Tauffest geplant. Es ist die erste gemeinsame Veranstaltung im 
neuen Kooperationsraum Hanau, einer Verbindung von Kirche am Limes, 
Stadtkirchengemeinde und Friedenskirche Kesselstadt. Anmeldung und 
Info über den Termin bitte über die Homepage  www.tauffest-hanau.de 

Corona-Virus 

Bewegliche Termine waren geplant,  
werden aber nicht stattfinden

Kontakte-Austräger gesucht   
Wer hätte Zeit und Lust, einmal monatlich, ehrenamtlich, ab sofort 
unseren Gemeindebrief in folgenden Straßen (insgesamt 54 Haushalte) in 
Großauheim auszutragen:  
 
- Krotzenburger Str., Hainal, Sackgasse 
 
Über Ihren Anruf im Gemeindebüro, 
Tel. 06181/53666, freuen wir uns! Astrid Eggert

Aktuelles finden Sie online unter den beiden bekannten Adressen:  
www.kircheamlimes.de und www.lutherkirche-wolfgang.de 



Passion - mehr als nur Fasten 
 

Das Corona-Virus stellt vieles auf den 
Kopf. Alle Zusammenkünfte in Kirchen, 
auch in der Immanuel-Kirche, sind der-
zeit untersagt. Deshalb können auch 
unsere Passionsandachten in der bisheri-
gen Form nicht mehr stattfinden. 
Vielleicht nehmen Sie sich nun zuhause 
alleine oder mit Ihrer Familie Zeit, um 
die Bibelstellen, die in den vier ausfal-
lenden Andachten im Mittelpunkt 
gestanden hätten, zu lesen und einen 
Bezug zu Ihrer Lebenssituation herzu-
stellen. 
Folgende Bibelstellen waren zum Thema 
"Zuversicht! Sieben Wochen ohne Pessi-
mismus!" ausgewählt worden: 

4. Woche: Ich hoffte auf Licht, und es kam Finsternis (Hiob 30,24-31) 
5. Woche: Meine Zuversicht ist bei Gott (Psalm 62,2-8) 
6. Woche: Klopfet an, so wird euch aufgetan! (Matthäus 7,7-11)  
7. Woche: Denn wir sind gerettet auf Hoffnung hin (Römer 8,24-28) 
Denkanstösse zu diesen und anderen Themen liefern auch die Internet-
seiten www.ekd.de, www.ekkw.de und www.kircheamlimes.de. 
Dies alles ist natürlich kein vollständiger Ersatz für die gewohnte 
Gemeinschaft innerhalb der Kirche und darüber hinaus, aber es hilft 
vielleicht trotzdem, um den Optimismus nicht zu verlieren. 
Da bekommen die Worte aus dem Lied von Dietrich Bonhoeffer "Von 
guten Mächten wunderbar geborgen" eine ganz aktuelle Bedeutung:  

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen, 
die du in unsre Dunkelheit gebracht, 
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen. 
Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.  

Passen Sie gut auf sich und Ihre Liebsten auf!  
Ihr Vorbereitungsteam für die Passionsandachten 

Von guten Mächten treu und still 
umgeben… 
 
So beginnt das berühmteste 
Gedicht von Dietrich Bonhoeffer, 
dem Theologen und Widerstands-
kämpfer. Vor 75 Jahren, am 9. 
April 1945, wurde er im KZ Flos-
senbürg erhängt.  
Als er den Text verfasste, war 
Bonhoeffer schon in einer Keller-
zelle der Gestapozentrale in Ber-
lin inhaftiert. Kaum ein Lebens-
zeichen seiner Familie drang dort 
mehr zu ihm, kaum eins von ihm 
zu den anderen nach draußen. 
Dieses Gedicht aber blieb erhal-
ten – als Teil eines Briefes, den 
Bonhoeffer um die Jahreswende 
1944/45 an seine Braut geschrie-
ben hatte.  
In diesem Jahr fällt der 9. April 
auf „Gründonnerstag“, an dem 
Christen die Einsetzung des 
„Abendmahls“ feiern – in Erinne-
rung an das letzte Mahl, bei dem Jesus mit den Seinen zusammen war, 
ehe sein Weg in Leiden und Tod begann.  



Start der neuen Kreissynode 
 
Nachdem die Kirchenvorstände im vorigen Jahr neu gewählt wurden und 
inzwischen ihre Arbeit aufgenommen haben, stand nun auch auf regio-
naler Ebene, im Kirchenkreis Hanau, die Neubildung der Leitungsorgane 
an: Das oberste Organ, ähnlich einem Parlament, ist die Kreis-Synode 
(Synode = „Zusammenkunft“). Sie wird aus Delegierten aller Kirchenvor-
stände gebildet; dabei steht nur ein Drittel der Plätze für Pfarrerinnen 
und Pfarrer zur Verfügung, zwei Drittel werden von sogenannten ‚Laien‘ 
(die in Wahrheit ja in vielen Bereichen die wichtigsten Fachleute sind…) 
gestellt. Bei der konstituierenden Sitzung der Kreissynode am 11. März 
in der Martin-Luther-Stiftung waren 91 Synodale anwesend, fast die 
Hälfte davon (41) waren ganz neu in dieses Gremium entsandt und wur-
den zu Beginn mit einem Gelöbnis verpflichtet. Dekan Dr. Martin Lück-
hoff stellte seine knappe Einführung in die Arbeit der Kreissynode unter 
das Leitmotiv „solidarisch Kirche Sein“. Er bezog dies einerseits auf die 
Solidarität der Gemeinden des Kirchenkreises untereinander, aber auch 
auf unsere Beziehungen in die Ferne: Im Kirchenkreis Hanau nehmen sie 
exemplarisch Gestalt an in den Partnerschaften mit Homs (Syrien) und 
Madikwe (Südafrika). Gerade angesichts zurückgehender Finanzmittel 
braucht es eine wachsame Kreissynode, um in all diesen Bezügen zu 
fragen und zu entscheiden, was „solidarische Kirche“ dem Evangelium 
gemäß jeweils heißt.  

Damit ein Parlament arbeiten kann, braucht es jemanden, der oder die 
es leitet. Nachdem die langjährige Vorsitzende, Frau Gudrun Levin, 
nicht wieder kandidierte, wählten die Synodalen als ihren neuen Vorsit-
zenden mit großer Mehrheit Herrn Jörg Otto 
(aus Hüttengesäß).  
Für die Leitungsaufgaben zwischen den Tref-
fen der Synode ist der Kirchenkreisvorstand 
da. Neben den Mitgliedern von Amts wegen 
(Dekan und Vorsitzender) wurden in den 
neuen Kirchenkreisvorstand gewählt: Pfarre-
rin Ines Fetzer, Pfarrer Jens Heller, Dr. 
Bernd Dülfer, Simone Küster, Walter Loll, 
Christel Sippel, Judith Süßenberger.  
Gewählt wurden außerdem die Mitglieder 
wichtiger Ausschüsse des Kirchenkreises, u.a. für Diakonie und Finan-
zen.  
Dank guter Vorbereitung der teilweise komplizierten Wahlvorgänge 
konnte die Synode gegen 22.00 Uhr mit dem vom Dekan gesprochenen 
Segen geschlossen werden.  
Für nähere Einzelheiten zur konstituierenden Synode sei auch auf die 
Homepage www.kirchenkreis-hanau.de verwiesen.  

M. Goldmann   

Der neue Kirchenkreisvorstand. 

Judith Süßenberger, Simone Küster, Jörg Otto, Christel Sippel, Dr. Bernd Dülfer, 

Dr. Martin Lückhoff, Walter Loll, Jens Heller, Ines Fetzer. (von l.n.r.) 



Unser neuer Jugendarbeiter 
Patrick Baron stellt sich vor 
  

Hallo, mein Name ist Patrick Baron. Ab April dieses Jahres werde 
ich als Sozialpädagoge in der Gemeinde und in den Kinder- und Jugendtreffs T-Haus und JUZ#1 arbeiten.  
Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und Vater von zwei Kindern.  
Vor meinem Studium sammelte ich als Ehrenamtler Erfahrungen in der kirchlichen Kinder- und Jugend-
verbandsarbeit. Während meines Studiums arbeitete ich u.a. in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
und in der geschlechtsspezifischen Arbeit mit Jungen. 
Nach meinem Studium organisierte ich, zusammen mit behinderten und nichtbehinderten Kolleginnen 
und Kollegen, Unterstützung und Angebote für Kinder und Jugendliche mit Behinderung. Später betreute 
ich verhaltensauffällige Jugendliche, beriet und unterstützte als Mitarbeiter des Jugendamtes Kinder, 
Jugendliche und Familien in Konfliktsituationen. 
Mir ist es besonders wichtig, dass Kinder und Jugendliche mit ihren Stärken und Schwächen wertge-
schätzt und ernst genommen werden. Aufgabe von Jugendarbeit ist es, Kindern und Jugendlichen Raum 
zu geben. Erlebnis- und Gestaltungsräume, in den sie sich erproben, glaubwürdigen Menschen begegnen 

und eigene Haltungen entwickeln können. Kinder und Jugendliche sind dann nicht nur Adressaten kirchlicher Jugendarbeit, sondern 
werden befähigt, das Leben in Kirche und Gesellschaft mitzugestalten.  
Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und die Kinder- und Jugendarbeit in Ihrer Gemeinde zusammen mit Ihnen zu gestalten. 

Mädchentreff im T-haus startet wieder 
 
Seit März gibt es wieder regelmäßige Angebote für Mädchen in der Kinder- und Jugendarbeit der Kirche Am Limes in Großauheim. 
Der Mädchentreff findet immer montags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr für Mädchen ab 9 Jahren im T-haus, Großauheim statt. Jeden 
Montag wird eine andere Aktivität angeboten, unter anderem Kochen, Basteln, Turniere und vieles mehr. 
Leider müssen wir eine Pause einlegen. Wann es wieder losgeht, wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
Weitere Informationen im T-haus bei Larissa Cordes unter 06181/520179

Open House im T-haus 
 
Die geplanten Aktionen in der zweiten Oster-Ferienwoche müssen leider abgesagt werden. 
Weitere Informationen erhalten Sie im T-haus, Marienstraße 17, Großauheim, Tel. 06181 – 52 01 79, T haus@ejhanau.de. 
 

Larissa Cordes 

Taschenlampengottesdienst 
für Kinder und Eltern 
 
Die Kinderkirche plant eine Nachtwanderung. Irgendwo im 
Wald warten Kiki und Theo auf uns. Ob wir sie wohl finden 
werden? Dann feiern wir dort einen kleinen Gottesdienst.  
Der Termin steht noch nicht fest.  
 
Anmeldung per Mail erleichtert uns die Planung 
(wolfgang.bromme@ekkw.de)  
www.kiki-am-limes.de 



Sie werden sehen ...

 ROCHUSSTRASSE 6 • GROSSAUHEIM 
TELEFON (06181) 53319

50 Jahre
Über

Konfirmation 2020 
 

Großauheim, Gustav-Adolf-Kirche 
 

Auch in diesem Jahr sind in der Kirche am Limes Konfirmanden/Konfirman-
dinnen zur Konfirmation angemeldet. Wann und wo sie stattfinden kann, 
steht noch nicht fest, ebenso das Konfirmandenabendmahl und der Fototer-
min. Bei Redaktionsschluss lag folgende Aufteilung vor:

John Betz 
Matteo Ciotta 
Alexia Gabele 
Lina Grabau 
Emily Grabowski 
Sibylla Graf 
Lea Grün 
Mia Haas 
Colin Jacobs 
Alexander Klinkmüller 
Louis Kuhl 

Marvin Naase 
Nelly Schleipen 
Lena Schmidt 
Jonathan Schröder 
Lenja Seipel 
Angelina Sokoli 
Sarah Stiel 
Jolina Teiser 
Henry Tylinda 
Jan Tylinda 
Felix Volnhals

Großkrotzenburg, Immanuel-Kirche

Fabian Arnold 
Nico Baier 
Hannah Bohn 
Liane Dirks 
Sven Oliver Frank 

Hannah Freytag 
Pascal Freytag 
Theo Kuzel 
Hannah Steinbrecher 

Nacht der verlöschenden Lichter 
Abendmahlsgottesdienst in der Gustav-Adolf-Kir-
che, Großauheim. 
 
Dieser, am Gründonnerstag vorgesehene Gottesdienst, muss leider aus-
fallen. Er wird zu gegebener Zeit nachgeholt. Im Licht von Kerzen, die 
nach und nach verlöschen bis nur noch das Christuslicht brennt, wer-
den wir nach dem Mahl hinaus in den Abend geleitet. Personen, die 
damals in der Nacht vor der Kreuzigung dabei waren (Jünger, Knechte 
und Mägde am Feuer, Soldaten, usw.), schildern ihre Gedanken zum 
Geschehen. 

 Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim



Liebe Gemeinde, 
 
Wegen des Corona-Virus entfallen alle Gottesdienste und anderen 
öffentlichen Veranstaltungen, zunächst bis Ende April 2020.   
 
Die Osterbotschaft bleibt 

In diesem Jahr werden wir alle Ostern auf ungewohnte Weise feiern. 
In unseren Kirchen wird sich keine Gemeinde zum Gottesdienst ver-
sammeln. Doch die Botschaft von der Auferweckung gilt auch jetzt! 
Gerade in Krisen erweist sich die Kraft des Glaubens. Denn Jesus 
Christus spricht: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben.“ (Johannesevan-

gelium 14,19) 
 
Glocken rufen zum Gebet 

Zwar rufen die Glocken derzeit nicht zum Gottesdienst, wohl aber 
zum persönlichen Gebet. Überall in der Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck sind die Gemeinden nun dazu eingeladen. Jeder und 
jede kann mitmachen. Wenn Sie das 12-Uhr-Läuten hören, halten Sie 
einen Moment inne und beten in der Stille. Für alle Menschen in Angst 
und Sorge; für die, die in Quarantäne leben, für die im Gesundheits-
dienst Tätigen, die vor großen Herausforderungen stehen, – und für 
die Sterbenden. Wir sind davon überzeugt: Im Gebet für unsere Näch-
sten wächst die Kraft zum Handeln für unsere Nächsten. Wir danken 
Ihnen für Ihre Gebete und für Ihr helfendes Handeln! 
 
Seelsorge 

Für seelsorgliche Anliegen erreichen sie das Pfarrteam selbstver-
ständlich weiterhin unter unseren bekannten Kontaktdaten - Siehe 
linke Spalte 
 
Aufgeschoben - nicht aufgehoben 

In dieser Ausgabe der KONTAKTE finden Sie neben anderen Texten 
auch die Einladung zu zwei Veranstaltungen, die eigentlich für die 
Osterzeit geplant waren, aber nun entfallen müssen: „Die Nacht der 
verlöschenden Lichter“ am Gründonnerstag und ein „Taschenlampen-
Gottesdienst“ der Kinderkirche. Beide Artikel sind nun Ankündigun-
gen für einen späteren Zeitpunkt.  
 
Online in KONTAKT bleiben 

Audio-Andachten, Online-Kinderkirche und aktuelle Nachrichten aus 
der Kirche am Limes finden Sie unter den beiden bekannten Adres-
sen:  
www.kircheamlimes.de und www.lutherkirche-wolfgang.de  
 
Der Friede Gottes sei mit uns allen! 

Ihr Pfarrteam  

Dorothea Best-Trusheim, Wolfgang Bromme und Dr. Manuel Goldmann 

Wichtige Kontakte   
 

Gemeindebüro Waldsiedlung 
Theodor-Heuss-Straße 1, Hanau Großauheim 

Sekretariat: Astrid Eggert 
Bürozeit: 
Mo, Mi, Fr  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und Mi von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Tel. 06181 53666 • Fax 06181 574210 
astrid.eggert@ekkw.de 
 

Gemeindehaus Marienstraße T-haus 
Marienstraße 17, Hanau Großauheim 

Küsterin/Hausmeisterin: Ursula Theobald 
Tel. 06181 53492 • Handy 0152-33827109 
ursula.theobald@ekkw.de 
 

Gemeindezentrum Waldsiedlung 
und Immanuel-Kirche 
Küsterin/Hausmeisterin: 
Annette Gehlen-Berberich 
Schulstraße 4, Großkrotzenburg 
Tel. 06186 1212 • Handy 0176-73564210 
annette.berberich@ekkw.de 
 

Lutherkirche 
Eichenallee 5-7, Hanau Wolfgang 
Hausmeister: Norbert Schaffert 
Tel. 0160 98149619 
norbert.schaffert@ekkw.de 
 

Jugendarbeiterin 
Larissa Cordes, Tel. 06181 520179 
larissa.cordes@ekkw.de 
 

Pfarrerin Dorothea Best-Trusheim 
Theodor-Heuss-Str. 1 
Hanau-Großauheim 
Tel. 06181-520989 
dorothea.best-trusheim@ekkw.de 
 

Pfarrer Wolfgang Bromme 
Leinpfad 1, Hanau Großauheim 
Mobil 0173 962 5030 
wolfgang.bromme@ekkw.de 
 

Pfarrer Dr. Manuel Goldmann 
Max-Planck-Str. 1, Großkrotzenburg 
Tel. 06186 900607 
manuel.goldmann@ekkw.de 
 

Pfarrerin Dr. Anke Kaloudis 
Odenwaldstr. 44, Aschaffenburg 
Tel. 06021 457964 
anke.kaloudis@ekkw.de 
 

Kirchenvorstand Großauheim 
Walter Loll, Tel. 06181 53298 
wloll@aol.com 
 

Kirchenvorstand Großkrotzenburg  
Christiane Hartmanshenn, Tel. 06186 7808 
Jane.melita@gmx.de 
 

Kirchenvorstand Wolfgang 
Larissa Epp, Tel. 06181 55873 
Epp.larissa@web.de 
 

Internet: www.kircheamlimes.de 
 www.lutherkirche-wolfgang.de Foto: medio.tv/Koch


